
^ z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g
.H^' 116. Dinstag den 27. HeVtember 18/z3

Ktavt- ll,w lanvrechtliche Verlautbarungen
^. i555. (2> 3Ir. 266°.

E b i c t.,
Vo^ dem k. k. Stadt , und Landrechte

zugleich Mercanul« und Wechsel Gerlcht in
Kram rrnd bekannt gemacht: Es haben
die Gcb'üder Joseph und Johann, Schreyer,
als Inhaber der D l t a : „Gebrüder Schreyer,«
m,t Gcmch l)om lZ„ und 3 ^ August d. I . ,
^ 25c> u,U> 263, um Löschung de« Firma ^
Vcbruder Achiever, und P^otocoNirung jener
des ^jofech ^ch^eyer, l'orlausig jedoch um.
Edlctal-Etatton der G aublger gebeten. Es
we'den daher alle jene Gläubiger, welche h>n-
s'chtl,ch lhler Ansprüche gegen die Auflösung
dlejer Gcscllschafl Einwendungen zu stellet
vermeinen, aufgefordert, sich bninen HMona«
ten del dlcftin Gerichtezu melden,, wltnigcns nach
Ablauf dl.ler Frist mit köschulig der oberrvähn,
ten Gcfcllschafls-Fnma fürgegangen werden
wlrd. — Lalbach am 10. September 18^2.

Aemtltche ^erlautbarunüen.
Z. 1529. (2), Nr. 67521VIII.

K u n d m k ch u n g>
. ^ " " ^ k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-
tung zu Lachach wird zur öMMchcn Kenntnis
gebrach „ d ^ auf e i^ Jahr,, das ist vom 1.
November 1842, biä Ende October 18^3 oder
auf zwei Jahre, nämlich vom 1. November 18^T
bls Ende October 1844, für den Brückenmauth-
bezug an der Station Feistritz bei Birkendorf,
um dem Ausuufspreise von 801 st,, und den
^egmauchbezug au der Station Ncumarktl, mit.
ocm Ausrufsprclse von 1491 fl. M . W. als
stc a r n7 ^"chtschilling, eine. dritte Pachwer-
V m7t a ^ ? ^ ' f " ' b e r 1842 um 10 Uhr
durq a u f ^ ^ ^ " ^ ' ^ ' Bezirksobrigkeit Kraim
K u n ' d m a 1 ) u ^ d ^ g m a u ^
24. Jul i 1842
stimmungen wirde a a ^ ^/ enthaltenen Be-.

^ a ^ ' ^

spector zu Krail^burg eingesehen werden können,
und daß- die- schriftlichen Offerte mit dem. Ein-
gabenstämpel versehe»? seyn muffen. — Von
der k. Cameral-Bezirks-Verwalttma^. Laidach am
15., September 16'l2».

Z. 1556. (2) ^ " N r . 5896/XVI. ^
B a u h e r s t e l l u n g ŝ , L, c i tcrt ^0 n.
Am 1. October »842/ Vormittags von

y bis l2 Uhr, wird in der Amtskanzlei der
Eamiral«Äerrschaft Adelsberg eme Minuendo»
L.lcitation ü.bec die von, der hohen Eameral-
Landesbehörde mit Decrete vom y> d. M . ,
3« ^^^/ le2u' bewilligten Bauherstellungen an
dem Cameral.» Herrschaft Adelsberg?r Schloß-
gebäude abgehalten werd« n. — Der bezügliche
Kostenüberschlag betragt nach der buchhalterischen
Adjust^ung an Maurerarbeit 9 I ss. ^ kr

^ bezüglicher Hand- und Zug?
arbeit . - . . . Z2 i l

« Maurer.Materiallen . . gg ," Z)
, bezüglicher Hand - und Zug-

^ Z»mwelmannz'Albeil .. 62 », 4 „
^ Zigeldecker.Arbeit . . ^5 „ 56 ,»
.̂ bezüglicher Hand« und Zug«.

arbelt . . « . . 5 ,, 59 „
^ Zimmermannsmatcrialien 148 ,» 26 „
„ Zicgelmateriallen .. . bc» „ 29 ,»
„ Tischlerarbeit sammt Ma-

teriale . . . . . 23 „ 36 ,5
„. Schlosserarbeit f. detto 7 „ I ^ ,̂
n Spcnglerarbeit s. detto Î „ __ ^
„ Glaselarbcit f. detto . H „ Zo „
„ Schmida^belt s. detto ^ „ ,2 ,,
^ Anstreichercubeit f. detto ^ ^ _ ^

Zusammen . . . . . . 608 ft. ä4 kr.
respectî t nach Abzug des Werthes t>es von den
Hcrrschaftswaldungen zu beziehenden Slamm«
Holzes pr. ,45 si» 56 kr., und der Handlanger,,
wozu die Baurobath zu verwenden >ff, mit 7 ft.
5okr., also zusammen pr. . . !53^ ft ^6 kl-.

eigentlich nur . » ., . ». ^ s ^ l l . 5Z-kr.
Unternehmungslu^ige ft'r d.e Bauherfte^

5unaen der Rede merdet̂ sQnack an dem bmu»«^



814
ten Tage und Orte;u erscheinen mit dem Bei«
satze eingeladen, daß sie sich mtt einem 10)^
Vadlum vcm oblgm Koftenüberschlagsdetlage
zu versehen haben, übrigens aber dle wcitcrn
^citatiolisbedmgnijse tagllch wahrend dt». Amlr»
flunden dei dem Verwaltungsamte Adelsderg
eilischen können» — K. K. Eameral- VczlrfS.
Verwaltung ^albach am 19. September 1642.

3. 1549. (2)Nr. "2"/.78e 2a Nr. H903^XVI.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ^

Bei dem k. k. Bezirkscommiffariate Capo
d'Istria ist die Stelle eines Rcntmeisters, mit
welcher em Iahresgehalt von 600 f l . M . M .
und die Verpflichtung zur Leistung einer Cau-
tion von 600 fl. M . M . verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen. — Zur Wiederbesetzung
dlesei) Dienstpostens wirb der Concurs bis letz-
ten October 5. I . mit dem Bemerken eröffnet,
daß dieselbe nul zeitlich auf die Dauer des Er«
forderniffeS geschieht, daher gegen jene Com«
petenten, welche nicht schon in Staatsdiensten
stehen, ihre ganzliche Enthebung nach viertel«
jähnger Aufkündigung vorbehalten werde. —
Jene Individuen, welche diese Stelle zu erHal«
ten wünschen, Haben ihr Alter, die Kenntniß
des Domänen - Rechnungswesens^ dann der
deutschen, insbesondere aber der italienischen
und wo möglich einer der im Küstenland« voe^
kommenden slavischen Sprachen, ferner ihr«
Fähigkeit im Concepte imd ihre Kenntniß im
Rechnungs- und Cassawesen, ihre Studien und
seitherige Beschäftigung legal nachzuweisen,
nebstdem auch anzugeben, ob sie mit einem
Amts-Individuum des k. k. Bezirks-Commis-
sariatcs Capo d'Istria in einem vmn Gesetze
als Anstellungs-Hinderniß bezeichneten Grade
verwandt oder verschwägert sind. — Die be-
legten Gesuche sind innerhalb der Concursfrist,
und wenn der Bewerber bereits in Staatsdien-
sien steht, durch seine vorgesetzte Behörde dei
der k. k. Cameral-Bezirks-VeNvalttmg in Capo
d'Istria zu überreichen. — Von der k, k. küstenl.
dalmat. Cameral-Gefallen-Verwaltung. Trieft
am 14. September 1342.

Z. 1541. (3) Nr. 6938jVI.
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge hohen Decretes der wohllöbl.
k. k. steyermärkisch-illyrischen Cameral-Gefällen-
Verwaltung vom 15. September 1842, Nr.
"° '^2203, hat es von der mit der hierämtli-
chen Kundmachung vom 7. September 1842.
Nr. K 5 7 2 M , auf den 28. September 1842
ausgeschriebenen Pachtversteigerung des Be-

zuges der allgemeinen VerzehrungKsteuer von
Wein, Most und Fleisch, in den drei politischen
Bezirken Schneeberg, Haasberg und Oder-
lgibach, für das Venvaltungsjahr 1643 und
rücksichtlich für die Verwaltungsjahre 1843,
1844 und 18'l5 abzukommen, hingegen beider
mit der vorcitirten dicßämtlichen Kundmachung
gleichzeitig auf den 23. September I6 ' l2 aus-
geschriebenen Verpachtungs-Licitation des Be-
zuges der allgemeinen Verzehrungssteuer von
Wein und Fleisch in dem politischen Bezirke
La-ck zu verbleiben. — K. K. Cameral-Bezirks-
VerwHltung. Laibach am 20. September 1842.

3. 1537. (3) Nr. 6864^1.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
Neustadt! gibt bekannt, daß dieselbe am 30.
September 1842 Vormittags 10 Uhr in ihrem
Amtslocale, Haus-Nr. 136, die Lieferung des,
für die Mncermonate 1842 in 1843 erforder.
lichen, m beiläufig 80 medeeösterr. Klaftern
30zö'lliger buchener Scheiter bestehenden Brenn«
Holzes im öffentlichen Versteigerungswege aus-
pieten und an den Mindestfordernden überlas«
sen wird. — Zum ?lusrufspreise wird der Be-
ttag von 4 fi. 12 kr. für die mederösterr. Klas«
ler angenommen. — Die Lieferung hat mit
Rücksicht cmf die Räume der Holzdepositorien
Her Cameral »Bezirks-Verwaltung in vier ab-
getheilten Zwischenräumen zu geschehen, und
muß mit 1. Februar 1953 vollendet seyn. —
Zu dieser Versteigerung werden die Licitations«
lustigen mit dem Bedeuten eingeladen, daß die
nähern Bedingungen taglich in dem Expedite
der genannten Camcral-Bezirks-Vcrwaltunqein;
gesehen werden können. - Neustadt! am 13.
September 1842.

Z- l536. (3) Nr. ^ " / « « 5 5 4 / ^
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwak
tlmg zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der
Bezug derVerzchrungssteuervon den nachbenann-
ten Steucrobjecten in dem unten angeführten Be-
zirke und dessen Hauptgemeinoen auf das Verwal-
tungsjahr l843 in doppelter Ar t , und zwar mit
der Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
oder ohne dieser Bedingung, auf drei Verwal-
tungsjahre 1843, 1844 und 1845 versteige-
rungsweise in Pacht ausgcboten, und hierbei das
gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
und schriftliche Offerte gewählt wcrden wird,
Die diepfällige mündliche Versteigerung, dei
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welcher auch die nach den Bestimmungen der
Currcnde des hohen k. k. illyr Guberniums vom
20. Juni 1836, 3. 13938, verfaßten, mit dem
10F Vadium belegten schriftlichen Offerte zu
überreichen sind, wird an dem hier genannten
Tage und Orte zur festgesetzten Zeit abgehalten
werden, wobei nur bemerkt wird, daß die schrift-
lichen Offerte bis zwölf Uhr Mittags versiegelt
und mit der Bezeichnung deö Pachtobjectes, für
welche sie lauten, von Außen versehen, bei der

k. k. Bezirksobrigkeit Sittich, wo die Licitation
abgehalten werden wi rd , übergeben werden
müssen. Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche anders-
wo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung. Uebri-
gens wird bemerkt, daß die Versteigerung zuerst
für jede Hauplgemeinde einzeln, und dann für
alle zusammen werde vorgenommen werden.

A u s r u f s pre is f ü r

Für die Haupt- Am 4. Octo- Wein-,Weinmost-, ^M.Verkau f
I m Bezirke ^ Beider ber,N42«on Obstmost - Aussch. s l e ' ^ e n a u s

Gemeinden ^ o r m i t t t ^ ^erzehrungsstcuer VerzehrungZsteuec

s fl. j kr.'" si. I^krT"

Weixclberq St. Marein 2818 8 83l 52
Preschgain 975 „ 325 —

k. k. Bezirks-

Sittich Sittich Obrigkeit 2534 40 865 20
Littai 2086 10 513 50

Großgaber in Sittich 1545 42 264 28
' l

9959 40 2650 30

Zusammen 12810 10

12810 si. 10 kr., sage Zwölftausend Achthun-
dert zehn Gulden zehn Kreuzer M > M .

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des Ausrufspreiscs vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen. — Uebriaens
können dle sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
dei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung als

auch bei dem k. k. Gefällenwach-Unterinspectoc
in Weixelburg in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — K. K. Cameral-
Bezirkö-Verwaltung Neustadtl aM 13. Sep-
tember 1812.

Z- 1553. (2) Nr. 6129.
K u n d m a c h u n g .

Die Beischassung der Service - Artikel für
die k̂. k. Militär-Polizeiwache im Militär-Jahre
^ ^ i ^ ^ b e n d j „ 5^ Klafter 21 Zoll law
gem Buchenholz, 21 Centner 90 Pfund Holz-
5' ^ 3 Centncr20 Pfund BaunM 1 Zcn .
ner 63 Pfund Unschlittkerzen, 20 Ccntner Bet-
tenstroh und 120 Stück Kehrbesen w rd in

kra'r ' ^ ^ ' 7 ^ ^ ^ ^ !o!n ^ Fe-
Lluar 0. ^. ^cr. /82, :m Subarrendirungs-
wege cmgele.tet, daher die dießfälliae Minuendo-
Licttatwn am 00. September l. I . Vormittags

um 10 Uhr in dem Polizeidirettionö-Amtslocale
abgehalten werden wird.

Laibach am 22. September 18-^2.

vermischte ^erlautharungen.
Z. »539. (2) N l . '5.6.

E d i c t .
Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i ,

Hclstetten zu Klamburg ^ird bekannt gemacht:
I ä sey über das Gesuch der AZneS, Elisabeth
und des Johann Köpitz, als väterlich Johann
und mütterlich Elisabeth Köpih'sche Erben, gegen
Joseph Köpih von Adergaß, wegen aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vsm »4« December »84^
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Z. 25a3, schuldigen 200 ss. M . M . e. 3. c., in
die executive Feilbletung der diesem Leyern gehö»
ngen, der Religions-Fondsherrschaft Wichelstettcn
5ud Urb. N 9,, Dam. N 22 und 77 dicnstba-
»en Kaische fammt Garten^ Acckern und Wald.
anthill in vergaß., tin geclchlllich erhobenen
Sä)ü!Migs>V"che von 4 M ft. ge^istigee^ nnd zu
deren Vornahme die drei Feilbielungstagfayu>l°
K.'N Qiif den 26. October,, auf den 26> November
un3 ouf den 2l> December d. I . ^ zedesmal
WolmittQg u>n 9 Uhr mit dem Beisätze bestimmt
lrovkcn,, das; di«se Realitäten bei, der dritten
ßcl^dietuuii um jeden Mcistdot-,, auH aslenfalls
^liter dem Sckätzungsrrerthe hintangegeden wer.
dcn Die NcttationKdedU'qnissc das Schähungs»
prococ^N und der Grundbuchse^tract tonnen^ bei.
diesen Gericht eingesehen werden,-

K. K^ vereintes Bczirssgerickt Michctstctten
zu K rain bürg a»n »t^ August 16^,2.

Z . 1Z2ö. (2> ^ ^ N r . '5?o.
G t> v e r.

Von dem Bezirksgerichte Neubegg wird hie«
mit kund gemachte Ss sey auf Anlangen kcr
Anna Medved von P^ssiverch, in die executive
F.ilbietung der, dem Johann Mciwcd von P.'ssi'
verch gehörigen,, der löbl. Herrschaft Krolscndüch
5u!) Rcctf. Nr. 4k dienstbaren, in Passiveecd ge»
leqenen'. gelichtUch auf 2o?2ft. 2c> kr», geschah ten
2^2 Huben, wege^ aus oe,n gerichtlichen Per»
f,le,che von ^2. Februar » 6 ^ Z . 879, schuldigen
2.8 st., 7 östcr. Eimer Wein und rebensunler«
Haltes vain l. I . , und Excculionskosten 0. 5. c.
gewiNiget, und seyen hiezu drei Tagsatzungen,
liäinllch auf dcn 19. October, den 18. November
und 19. December ,3/»2, jcdcsiMl Vormittags
9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhan-
ge festgesetzt, daß, falls die Realität bei de? ersten
und zweiten Fcilbictungstagsahung. nicht um oder
übe? den Schätzungspreis an Mann gebracht werden
könnte, spicke bei der drillen Feildietung, auch

jzznter demselben hintangcgeben werden wird.
. . Bezirl'ögcrichl Ncudegg am 22. August 1842.

Z ^ 5 5 3 . . (2)< Nr. 28Z5.
O d i c b.

Von dem- k. k. Bezirksgerichte- Oderlaibach
z^ird mittels gegenwärtigen Edictes bekannt ge«
macht: Es haben, Mathias Tschott von Oberlai»

'^»ach, wide,r die ehemals bestandene Simon Ja«
' vornig's-che (Zcncursmassc die Klage auf Ver»

jährt, und C'floschenclklärungdeS auf feiner, der
Herrschaft Frcudench-il 5ud Dum., U/b. Nr- 24,
25 ol 26, dienstbaren Wiese vulki ^ l u ^ l i , zur
Deckung der gemachten unbestimmten Forderun-
gen seit dem 6. Ma^ i6l»5, pränotirten, Gesuches.
2cw. 27,. Ay.ril ,,6o5 angebracht, worüber die Ver»
l)andlung5tagsatz,ung auf dcn ^3. December l- I . . .
flüh 9 Ul^r vor diesem Gerichte anberaumt wor»
5cn ii^. Da die hiezu Berechtigen und ihr Auf.
enthalt diesem Gerichte unbekannt sind, so hak
man zur Vertheidigung der Rechte derselben den
Anton MarkuS Iclouschck von Oberlaibach auf
ch/,5 Gc/ah,l und K.osi5>n als, «Zurator aufgestellt.

mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden, werden wird. Die Geklagten werden hie-
von zu dem Glide erinnert, daß sie zu ter an<
geordneten Tagsahung. entweder selbst e>sHcmen>
oter ihrem bestimmten Eurator ihre Rechtsbe»
hclfe an die Hand zu geben, oder einen andern
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte narn«
haft zu machen, Habens und überhaupt in alle
ordnungsmäßige Wege einzuschreiten wissen mö«
gen,, widrigens sie sich die aus ihrer Berabsäu-
mung entstehenden. Folgen scldst zuzuschreiben
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am l » .
September »342^

H. l522. (2> Nr . 1izs<5.
E d r c- t.

Von dem k. k. Vezirksgcrich-cc, P « m zu Feistritz
Wird hiemit bekannt gemacht̂  Dasselbe habe auf An^
suchen der Vogteiobrigkeit dcr Herrschaft, linminc: der
Kirche St.Helena zu Prem, die executive Feilbietung der,
dem ?l.-ton Smerdu von Prem gehörigen, obgedachler
Herrschaft sub Urb. Nr. w dienstbaren, gerichtlich
auf 5-2! st. 12 kr. bllverthelen Drittelhube ncbst Fahr.
Nissen, im Schätzungswerte pr. 40 fl. 52 kr. bewilli-
get, und hiezu. die Tagsatzungen auf den ia. October,
l̂ ». November und 12. December d. I . Früh um 9
Uhr in loco der Realität zu Prem mit dem Beisatze
angeordnet, daß wefelbe, so wie die Fährnisse, bei d r
ersten und zweiten Feilbietung nur um ober iiber de.n>
Schätzungswert!), bei der dritter^ aber auch unter
diesem hinlangegeben werden».

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitalionsbedingnijse können laglich
hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistritz am ,? .
August 1L^2.

Z 7 ^ 5 l 9 ^ ( 3 ) E ^ d " » c t, Nr. i3c)c).
Von dem k. k. Bezirksgerichte Plem zu Fei-

strih wird hiemit verlautbaret: Es habe au,
Ansuchen des Johann Franovitsch von Tricst
durch feinen, Machthaber Hrn. Johann Wotteneg
von Prem, die executive Feilbietung der, dem
Michael SHem von Grafen drum,- gehörigen, der
löbl. Staatsherrschaft Adelsberg «nd> Nrb. Nr.
»167 dienstbaren, mit cxccutivem Pfandrechte be<
legten, und gerichtlich auf 6a ft. bewerthctcn Rea«
lität, wegen aus dem w. ä. Vergleiche clci«. 29.
October i64o schuldigen 2o ft. n k r . c. «. c. be-
williget, und hiezu die Fellbietungstagsatzungen
auf den ,5. October, l6. November und 17.
December 0. I - , jedesmal früh> um 9 Uhr in
3oco der Realität angeordnet. Wozu. die Kauf»
lustige mit dem Beisätze eingeladen werden, daß
die Realität nur bei, der 3. Tagsatzung unter dem
Schayungswerthe werde hintangegeben, werden,

DaS Schätzungsprotocoll, ter Grundbuchöex«
tract und die Licitationsbcdingnifse können wäh»
rend den AmtSstunden täglich hieramlö eingesehen
werden. ^ ^, . «. .^ .

K. K. Bezirksgericht Prcm zu 2elstr,tz am
9) August » ^ '
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vermischte Verlautbarungen.

Z . .507. (5) ^ . ^ . N r . ,415.

Bon dcm k. k. Bezirksgerichte Umgebungen
Laibachs wird dcm unbekannt wo befindlichen
Michael Skotcin, und dessen ebenfalls unbckann.
lcn Erben hiemit bekannt gemacht: Eä habe Ma»
t k ! ^ Loschar von Nadgoritz, wider dieselben un»
icrM 6- Up" l l . I - , 3 i 4 ' 4 . die Klage auf Er .
siijln'g der, der Herrschaft Michelsictlen 5l,l) Urb.
Nr. c,6 dienstbaren, zu Nadgoriy 5l,b (Zcnsc. N r .
2l) liegenden Halbhube hieramls angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag.
sayung auf den ,6 . December l. I . , Vormit»
taqs q Uhr anberaumt worden ist. Da deren
Aufenthalt diesem Gerichte unbekannt und sie
vielleicht aus den k. k Erbländern abwesend sind,
so hat man auf ihre Gefahr und Kasten den
Hrn. Dl-. Matthäus Kaulschilsch, Hof- und Ge-
vichtsadvocaten zu Laibach, als Kurator bestellt,
mi l welchem die obige Rechtssache gerichtsoro.
nun^Zmäßig verhandelt tvird- Dessen werden die
Geklagten zu dem lZn^e erinnert, daß sie zur
obigen Tagsatzung entweder selbst erscheinen, oder
dem aufgestcllic» E^ator ihre Rcchct'dehelfc an
die Hand ('.eben, oder abcr einen andern bevoll'
mächtigtcn Sachwalter dicscm Gerichte namhaft
machen, und überhaupt im rechtlichen, ordnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, wi»
triyens sie sicd die naä.'thclligen Folgen selbst zu»
zuschreiben haben werden.

Laibach am 2. M a i i8ä2.

Z. ' >5u3. i5) Nr . ,gc>9.
E d i c t

Al!e, die auf den Nachlaß des am 3«. März
»8^2 zu Ausseroo'ih verstorbenen Andreas Iappcl,
aus was immer für eincm Rechtögrunke einen
Anspruch machen zu können glauben, haben den»
selben bei dcr auf den i5. October o. I . , Bor .
mittags 9 Uhr vor ticscm Gerichte angeordneten
Liquidations' und Abhandlungstagsahung so ge«
wiß anzumelden unt, darzuthun, als sie sich
sonst die Folgen des §. 614 b. G. B . selbst zu«
zuschreiben halten.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai.
bach am 27. Ju l i »642.

3 . «5ug. ^3) " N r ^ 2 3 6 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge»
bung Laibachs wird hiemtt belonnl gemacht: Es
s'y die executive, mit Bcschcio vom 20. Februar
»642, Z ^ 5 y 5 , bewilligte Feilbictung der, dem
^oyann Kosina gehörigen, tem Gute Hclzcneag
auf ^ ' s s k^^ ^ " "9 dienstbaren, gerichtlich

«at m.t dem Anhange überlegen worden, daß

die Realität nu l bei der dritten Tagsatzuna un>
ter dem Schcitzungswerthe hintaugcgcben wer«
den würde.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem
Beisätze verständiget, daß sie ein »oA Vadium
des ^chäynngswellhes zu Handen der Licita«
t!ons-(Zommlssl0n zu erlegen Haben, uno daß das
Schätzungspsotocoll, die Licitationsbedingnisse und,
der Grundbuchsextract hieramls eingesehen wer-
den können.

Laibach a l l s ,« . Ju l i 1842.

3- '5^o. (3) ' Nr . 3 i ,c j .
E d i c t .

Von dem k k Bezirksgerichte dcr Umgcbun.
gen Laibachs wird biemit öffentlich bekannt ge.
' "acw: Ss sey in ^cr (Zxecucionssache deö Hrn .

schuldigen Z.nsen pr. 94 ft. 6 ' / ^ ^ . sammt Ne'.
benverbindllchketlen, in die executive Fcilbieluna
der, dem Cxecuten gehörigen, zu Wailsch gelege.
nen, der Visthumshcllschaft Pfalz Laibach zul^
Rcctf. Nr. .o'/.^ dienstbaren, mit »7'/«kr. beansag.
ten und gerichtlich auf ,3tt5fi. 40 kr/bewenhctcn
Hubrealitäl, bestehend in einem Wies» und Acker-
gründe, Salola genannt, gcwilügct, und deren
Vornahme auf ten 10. October, 10. November
und ,2 . December l. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco der Realität mit dem Bcisa^e a,l.
gcaroncc worden, daß die Realität bei der Ersten
und zwe<ten Feilbictungsl^',sotzung nur über oder
u m , be» der dritten uno letzten ab.r auch unter
dem Schatzungswcrcbe an den Meistbietenden
hlnlangebc» werden wird.

Wozu die Kauflustigen mit dcm Beis^he
eulgeladen werden, daß jeder Licitani >4ofl. als
Vadium zu erlegen haben w i rd , und daß der
Grundbuchscrtratt, die S^ähung und tie Licila«
tionsbedingtnsse täglich hieramis während den
Amtvstunccn eingesehen wer^n können.

Laidach am 25. Ju l i ,642.
Z. , 5 . 6 . (3) " " — —

Beim Bezirksgerichte Savenstein in Unler-
krain wird ein, im Iustizfache practisch bewan-
derter, lcdlger Gcrichtsactuär mit ,. November
1U42, mit dem jäbrlich/n Gehalte pr, i5o ss.
nebst freier Kost, mit Wcin, Quartier und Lichtl
aufgenommen.

Tie sicd über Moralität auszuweisen Per-
mögenden haben ihre Gesuche portofrei an daS
gedachte Bezirksgericht einzureichen.

Bezirksgericht Savenstcin am «4. Scptcm.
ber 1L42.

Z7^52o^ ^ ) "" Nr. ,42g.
O d i c t.

Von dem k. k, Bezilks^erichte Prem zu Fei.
sirih wird hiemi. begannt gen?acl.'t: Dasselbe habe
auf Ansuchen d.'ö Hrn. Paul Iellomä'cg, die exe«
culive Feilbictnlg der dcni Zoseph Schnioclschitz,

<H. ^nlell.-Blatt Nr. ^l6. p. 27. September 1842.)
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;<>lqn Schar; von Feistrih, gehangen, der löbli«
Hen Staatsherrschafl Scodelsberg 5nl, l l rb . Nr .
56) dicnstbarc». mit cxecmivem Pfandrechte be»
legten und laut Schähungsprotocolis <!<!<,. 2c>.
J u l i »6^2 auf »3ü8 ft. bewerchctcn M a h l . und
<3agmühle sammt A n . und Zugehör, wegen aus
dv'n w. ä. Vergleiche <^o. 24 März »ttZ», und
5. August ,655, schulder 60a ft. s^mmt 5<^
Zinf tn und Executloürkosten bewil l ig. l , und hie-'
zu die Tagsahungen auf den i3 . O.lodcr, »7.
November und ,5. December d. I , 'vormittags
»m 9 Uhr in Loco der Realität zu Fcistrih m»t
eem Beisatze angeordnet, daß dieselde bei der , .
«nd 2. Fellbiclung nur um oder über ten Schäz»
zungswerlh. bei der 3. aber auch unter demselben
hincangegsbell werde,

Der Grundbuchöextract, das SchätzungSpra«
tocoll und die Licitalionsbedingnisse können lag«
ltch hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezitkögcricht Prem zu Feistritz am
»5- August l8^2.

Z. »5^3. (5) Nr . «5oo.
G d i c <.

Alle jene. welche auf den Nachlaß des am
»6. August d. I . zu Grohbukovitz 5uk donse.
Nr . 26 verstorbenen Joseph Pmuz. aus was im»
mer fur einem N.'chttgrunde einen Anspruch stcl»
lcn zu kennen glaube«, habe» denselben bei der auf
den 3». October >. I - , früh um 9 Ubr vor die.
scm Gerichte angearencten öiqnioationstagsatzung
ssgewiß anzumelden, als sle sich wiorigens die
Folgen teK §, s»4 b. G. B . selbst zujuschreibeu
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feisttitz am
22. August iL^zl.

3 . l5>7. (3) Nr . ,92o.
S 0 i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Savcn-
sie^n in Untclkrain wird allgemeii» bekannt ge«
macht: Es scy auf ^»suchen des Hcrrn Johann
Pcthorn, Inhaber der Natschacber Papierfabrik,
als Gewallträger seiner Frau Theresia, und sei«
ner Frau Schwägerinn Mar ia Pluschk, mi l Be«
schc,d vom heutigen Nr. l g^o , in tie executive
Versteigerung der, der Herrschaft Natscdach 5ub
Reci. Nr . «i diensidartn, im Mai-fcc Ratschacl)
liegenden, dem Georg Strittich gehörigen Haus«
realität, bestehend in eintm gemaue»len Hause,
einem Obst-nnd Küchengerten, cincm Geraufe
hinter dem Schleifstein genannt, s^mmt einem
Buchen«, Birken. unoKastcit.ienwaldatUbeilc,alics
im Gchatzuugswenhe pr. 2^1 ss., wegen auü dem
rvilthschaftsämllil.ben Vergleiche 6^" »o. Vnaust
»333 schuldigen Hauökausschlllipgslcstcö ps. l .Z f t .
1 V2 kr., 5 I ! Zinsen und Unküsim ^cwilli<;cc. und
hiezu drey Bcssteigcrungstagsah'nigen, a!ö a>n Z i .
Ol:oder, 2tt. Ilovemder uno 24. December 1642,
siels Frühe um 9 Uhr im Orte Ralschach mit
dem Anhange bestimmt worden, laß Falls diese
Reulicät weder bey der ». nock ?. Feildicmng
um oder uder den Schähwerth al Mann ge-

bracht werden könnte, dieselbe bey der 3. auch
unler dem Schätzungswerihe hintan gegeben wcr<
ten rrird. Zu obigen Veläusierungstagsatzungen
werden demnach alle Kauflustigen eingeladen,
welche die dicßfälNgen Licic^tionödedingnisse, den
GlUl'dbuchsertrat unö das Schähunssöprolotcll ent«
weder bei der Licuation, oder allhier in den ge»
wöholi^en Amtöstiinden eiosehei, können,

bezilksgericht Savenstcii» am »2. September

Z. l 5 i 3 . (3) N r . .25^.
6 d i c t.

Von dem k< k. Bezirksgerichte Sittich wikd
bekannt gegeben: Es sey über executives (sin»
schreiten des Mathias Planinschek, durch Herr«
Doctor Pasckali, wider Johann Sckega ron Lit«
lay, in die Reassumilung der Feilbietung der,
diesem gehörigen, gerichtlich aus 3»5 st. gcs^'ätz-
teu Schissmühle bey Liltay gelri l l igct. und hiesu
der 6. und 22. October, dann der 5. November
d. I / jedesmal früh um 9 Uhr in loco der
Schiss'nühle mit dem Anhange b,stimmt worden,
daß selbe bey der i . und 2. Fcildietung nur u:n
oder über, bey der 3. aber auch unter dem
Schähungswcrthe werde hintangegcben werden.

K K. Bezirksgericht Siuich am i » . August
»642.

8 . l5o5. (Z)
D i e n s t e s - E r l e d i g u n g .

Der Gemeindedienerspostcn bei der Haupt-
Gemeinde Kaplavaß dieses Bezirkes, mit dem
Gehalte pr. jährlicher 60ft., ist erlediget, und der
Termin zur Oinreichung der diehfäliigen Gesuche
wird bis Gnec September 0. I . mit dem Bei«
saye bestimmt, dah sich die Bewerber bei diese?
Bezilksobrigscil persönlich zu meloen haben.

Bezilksobrigkeic Münkcndorf 5erl i5 . Scp<
tember »842.

Z. l52H. (5) Nr. l60ä.
(5 d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prem zu Fnsiritz
wird dem unbekannt wo bcfmdlichen Jacob Heruatili.
und seinm ebenfalls unbekannten Erben bekannt gtge.
ben: Be« diesem Gerichte haben wider dieselben Ursula
Hervatln, als Vormunderinn, und ^err Joseph Va l .
lenzhizh, als MicvvlMund der minderjähligen Johann
H<rvaun'schen E^en von Hacie, die Klage auf Zuer-
keimung dcs Eigenthums der, dem Gute Semonhof
Luti Urb. Nr. 93 dienstbaren, auf den Namen I.»-
cob Hervatin vergewährcen, ;c, Harie gelegentn Vier»
t'lhube angebracht, worübcr 0ie Verhandlungstagsaz^
zung auf den l i , . Diccmbcr d. I . früh um 9 Uhe
bieramls anc>ec>ldn<e ircrden ist.

Da der Aus,Nil>!c der Geklaglsn diesem Gerichte
unbekannt ist- und well sie vielleicht c.us d«n k. k, scb.
landen adwcsend sind, so hat man zu ihrer Veltheioi:
gung und aus ihre Gefahr und Unkosten den ^ercri
Alois Vachwann, Verwalter der Herrschaft Prem,
als (5uraloi' bestellt, mil wachem die angebrachte lliechls,
sache nach der hier bcstshendcil Gerichtöorlnuiig aus-
getragen werden lviid.
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Geklagte werden dessen zu b,m Ende erinnert,

daß si, aUinfalls zu rcchltr Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem b.stcUl.n Vcrcietcr ihre ReclMbehelft
an die Hand geben, oder auch ein.n andern Sach-valler
bestellen und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im rechtlichen und oldnlmgsmäß gen Wege ein.
zuschreiten wissen mögt», widr geiis si> sich die aus
ihrer Verabsä'umlMg .ütstehenden Fo gen selbst beiz«,
messn h^ben werde,,.

K. K, Vezirksgericht Prem zu Feistritz am 2.
September l 8 ^ 2 .

Z l 5 2 1 . (2) Nr. l ^ i .
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte P r t m zu Feistritz
wird bekannt gemacht: Dasselbe hade in der Erecu-
«icnssache der Pfarivikarialskirche S t . Helena zu
Piem durch die Vogteiobrigkeit der Hellschaft Prem,
gegen Joseph ?)in,ko von Smecje. we^en aus tem ge-
lichcllchen Vergleiche lläc> 7, Jänner l ä ^ l bereits
fälliger 26 fi. 4 kr. c. ». c.. die «receive Feilbiclung
b»r. dem Letzleren geholigcn. der Hcrrscba'l P'.em
zub U r b . N r . , dienstbaren, gerichtlich ',uf ^50 f l . be-
rvtrlheltn M a h l , «nd Sägemühle, der d.,zu gehörigen
Grundstücke, im Echätzungcwerihe pr, 939 fl-, des
auf 80 f l . bewcrthelen Gemeindeantbeil.s und de»
Fahlniss,. im Scha'tzungswlrtbe pr l̂ » fi. bewilliget.
«Nd zu deren Vornahme di» T>igs"tzunglN auf den
2. October. l 2 . November und lU. December d I . ,
Vormit lags um 9 Udr in loco der Realität zu Smerje
mit dem Veisahe ongcoltn»t, baß obgcd.ichte Reali«
täten und Fährnisse bei der ersten und zweiten Fei l :
bielung nu> llm odcr über den Sch»'iyungs>ve> th , d«i
d»l dlitten aber auch untcr dcmselben hintangegeben
neiden.

Das Schähungsprolocoll, der Grunbbuchsertract
und die Licilalionsbedingnisse können täglich hieramts
«ingtsehen werden.

K. K. Bezirksgericht Pvem zu Feistlitz am 18.
August l ^ 2 .

Z?1552. (2) ^ "
M e l k k ü h e und I u n g v i e h - V e r k a u f .

An dcr Herrschaft B u r g M a r b u r g
werden in Folge der eintretenden Reducirung
dcs Vichstandeö am 1. Oc tobe r d. I . 12
Me l kkühe und 10 S t ü c k J u n g v i e h ver-
kauft.

Hiezu werden die Kaufslicbhabcr mit dem
Beisatze eingeladen, daß sämmtliches Wich dem
O r i g i n a l - M ü r z t h a l e r - E c h l a g e an-
gehöre, und sich an G r ö ß e , S c h ö n h e i t
«nd G ü t e auszeichne.

Herrschaft Burg Marburg am l 9 . Sep-
tember 1842. " . <- ?

Z. I 5 3 i 7 ' ( 2 ) " " " — '

Kostknaben - Aufnahme.
Emem im ^ziehungö- und Unterricht

fache erfahrnen Manne, welcher aiö solcher
a<ich ofltnlllch wi.kes und k.ine Familie har,

sind schon durch vier Jahre mehrere Knaben
aus sehr soliden Häusern mit dem besten Er-
fol.qe und der vollkommensten Zufriedenheit dcr
Aeltern anvertraut worden. Da er im kommen-
den Schuljahre 18^/43 mehr Muße hat, uno
die ihm übrige Zeit der Erziehung und Bildung
der Iugcnd "widmen w i l l ; so wünscht er noch
einige Knaben, welche in Laibach die Schul»:
besuchen, und außer der Schulzeit stets unter
seiner Aufsicht und Leitung stehen, gegen.schr
vortheilhafce Bedingung aufzunehmen. Diesel-
ben können dann von ihm entweder bloß h'iuu«
lichen Unterricht erhalten, odcr, wenn sie all
dem öffentlichen Theil nehmen, so kann er mir
ihnen correpctiren.

Nähcrc Auskunft hierüber ertheilet er in
seiner Wohnung am Ha-.iptplatze Nr. 238 im
dritten Stocke, taglich von eilf bis zwei Uhr.

Laibach den 2(1. September 18'12.

3- »547. (2)

Kost- und Wohnung-Amrag
für solide Studierende von dem Gefer-
tigten. Auch ist daselbst ein gutes, nur
etwas überspieltes Wiener Fortepiano zu
verkaufen.

^ f > a n 5 N u b e r .
k. k. Zeichenlehrer uno Besitzer
ter sogenannten Gollmeierau lt«

0er Pola,,a Nr. 87.
Z. 1532. (2)

Anerb ie ten .
C a r l Neichmann, Clavier Spieler

und Opernsänger aus Wien, welcher in der
Winter-Saison vom Jahre 1 8 " / ^ beim hie-
sigen ständischen Theater als Säuger engagirc
war, zeigt einem hohen Adel und verehrungö-
würdigen Publicum mit Achtung an, daß cr
Unterricht im Clavier-Spiele uno Gesänge er-
theilt, und gesonnen ist, bestandig hier zu ver-
bleiben, zugleich auch bereit ist, den Wünschen
eines verehrten Publicums zu entsprechen.

Addressen können gefälligst abgegeben wer-
den am Hauptplatze im Stroy'schen Hause
Nr. 9 , im dritten Stocke 2hür links, und
zwar zu jeder .Tagesstunde.

Z. 1553. (2)

B r i e f p a p i e r mit Abbildungen der
so eben vollendeten steinernen Fran-
zeNs-Briicke und der Umgebung ist in Rur^m
zu haben, bei N . Vaternolli-
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Z. 1546. (2)

Hauser- und Realitäten-Verpachtung.
M i t kommenden Georgi i8ä3 werden in Laibach nachstehende Quartiere und

ondcre ^ocalilälen, da>ni im Dorfe Nasckiza und Poolog allc zum Hause Nr . > in
Rasckiza gehörigen O^oauoe uno Grundstücke, mic Ausnahme der Waldungen,
aus freicr Hand in Pacht ausgelassen, uno zwar:

I m Hause Nr . iZc) zu Laibaä) lM zwe i ten S t o c k e , erste A b t h e i l u n g :
Ein großer S a a l nebst drei andern Zimmern, Spe i s , Küche, Keller und Holzlege.
Z w e i t e A b t h e i l u n g : Ein großer S a a l mit sechs andern Zimmern, Spe is , Kü-
che, Keller und Holzlege.

I m ersten S t o c k e , erste A b t h e i l u n g : Ein S a a l nebst drei andern
Zimmern. Spe i s , Küche, Keller und Holzlcge. Z w e i t e A b t h e i l u n g : Ein S a a l
nut secks andern Zimmern, S p e i s , Küche, Keller und Holzlege,

Z u ebener E r d e , erste A b t h e i l u n g : Das Kaffchhaus sammt drei Zim-
mern, zwei Küchen, einer Spe is , Keller und Holzlege. Z w e i t e A b t h e i l u n g :
Vier Zimmer, eine Kammer nebst Küche, Keller und Holzlege. D r i t t e A b t h e i -
l u n g , im G a r t e n : Ein Gastzimmer mit Küche, Speis uno Holzlege, nebst einem
großen Sa lon mit Einrichtung, worin 200 Personen unterbracht werden können-

I n d e m d a z u g e b a u t e n n e u e n H a u s e :
I m z w e i t e n S t o c k e , erste A b t h e i l u n g : Fünf Zimmer mit Speis,

Küche, Kellerund Holzlege. Z w e i t e A b t h e i l u n g : DrelZimmer, Spe is , Küche,
Keller und Holzlcge. , , ., ^ . ^

I m ersten S t o c k e , erste A b t h e i l u n g : Fünf Zimmer mit ^Bpcis, Küche,
Keller und Holzlege. Z w e i t e A b t h e i l u n g : Drei Zimmer nebst Spe is , Küche,
Keller und Holzlcge.

Z u ebener E r d e , zum Wlrthshausc vorgerichtet: Vierzehn Zimmer, mit je-
nen ober dcm Stal le und den Holzlegen, eine große Küche sammt Spe i s , zwei Kel-
le rn , drei Stallungen auf 60 Pferde, darneben ein Zimmer für den Kutscher und
eine Holzlege. Dann ein großer Keller aufZooo österreich Elmer Wein und drei scho-
ne gewölbte und trockene Magazine für Getreide, Wein oder anoere Gegenstände,

D i e R e a l i t ä t l n N a s c h l z a e n t h ä l t :
2) Das Gebäude Haus -Nr . 1 , ein Stock hoch, mit 6 Zimmern, einer Küche,

Speis und 2 großen Kellern; ' ^ ,
K) das zweite Gebäude, ein Stock hoch, mit 2 Zuumern, ^ p e / s , Küche und

einem großen Keiler; .
0) das dritte Gebüuoe, ein Stock hoch, nur zwei Magazinen, einem großen ge-

mauerten Dreschboden, einem Zimmer; unter diesen allen em großer gewölb-
ter S t a l l aus 60 Pferde, dann Holzlegen, schupfen, Schweinsiallungen 3c.;

l!) das vierte Gebäude, einen Weinkeller;
e) das fünfte Gebäude, mit 2 Gesindezimmern;
!') eine Getreide Doppelharpfe mit 6 Fenstern, alle Gebäude mit Ziegel gedeckt;
5) einen großen Garten mit Lusthaus und Kegelbahn;
1,) beiläufig 25 Joch Aecker, Wiesen und Hutweiden in Raschiza und
,) beiläufig 25 Joch Aecker, Wiesen und Hutweiden in Podlog, dann

K) die hier befinoliche Ziegelhütte,
Die Gebäude in Raschiza liegen an einer S t a t i o n , allwo die Reisenden von

Lalbach nach Rcifniz, Gottschee, Tr ief t , auch gegen Neustadtl und andere Gegen-
den nothwendiger Weise einsprechen müssen, allwo die Einkehr bereits seit 5o Jahren
bekannt ist. ^

Die Realitäten sind im besten S tande , von ergiebigem Ertrage, und werden,
wenn sick bis Gcorgi 1843 für den ganzen Körper kein Pachtlusiiger melden dürfte,
auch stückweise verpachtet.

Die Pacdtllistigcn und Zinsparteien belieben das Nähere bei dem Eigenthü-
mer dieser Realitäten im Hause Nr . 1^9 in der S tad t anzufragen.

Laibach am :5. September 1L42.


